
Neue Bücher

UN  e LERNEN Als schärfster Krıiıtiker der Studien-
und Planungsgruppe hat sıch Wel-

iıchael Welker, Kırche ohne Kurs? Aus ker, Systematiker In Münster, profiliert.
nla der EKD-Studie ‚„Christsein Seine parthische Attacke bescheimnigt
gestalten‘‘. Neukirchener Verlag des den Studıiıen ‚„‚Alarmısmus““ und Kon-
Erzıehungsvereıins, Neukırchen-Vluyn zeptlosigkeıt, eine „theologisc un  -
1987 Seıten. 14,80 pflegte Sprache  .  9 ıne Fülle „einfacher

Denk- und Theoriefehler*“‘ NOC. unferIm Dezember 1985 egte dıe Studien-
und Planungsgruppe 1m Kırchenamt der dem Nıveau der „Popularsoziologie“‘ !)
EKD ıne Studie über „Strukturbedin- un insgesamt „theologische Verant-

wortungslosigkeıten‘“‘. Wenn INan dergungen der Kırche auf längere Sicht“‘
VOTIL. Ihr folgte 1mM Sommer 1986 ıne wel- verbreiteten langweıilıgen Freundlichkeit
tere Ausarbeıtung derselben ruppe oder freundlıchen Langeweıle vieler DIis-

kurse unter Theologen überdrüssig 1st,unter Leıtung Von OKR Rüdiger Schloz
mıt dem Tıtel „Chrıistsein gestalten. omMmm: INan beı elkers Polemik auf

seine Kostenine Studie ZU Weg der Kırche‘“‘, dıe
VO' Kirchenamt 1m Auftrag des ates In mındestens folgenden Punkten
der EKD herausgegeben wurde. Beide kann ich Welker 1Ur zustimmen:
Dokumente fanden selıtens der akademı- (1) Die Studien- und Planungsgruppe
schen Theologıe ıne überwiegend krıt1- erliegt immer wieder der Versuchung,
sche DIS unfreundlıche Aufnahme, un: auf der Basıs Von problematischen

Modellrechnungen und Prognoseninzwıschen ist auch wıeder diese
extie still geworden. Entstanden unter Bewertungen, Urteile und Empfehlun-
dem leicht Panık-Reaktionen führen- SCH formulieren, die keineswegs
den Eindruck VO  — alarmıerenden Hoch- untfer den gewählten schwachen Prämis-
rechnungen hinsichtlich der demogra- SCIH ausreichend begründet werden kön-
phıschen Entwicklung In Deutschland He Zudem fehlen hıstorische und Ööku-
und des Mitgliederrückganges der menische Vergleiche. (2) Die rel1g10ns-
großen Kırchen, dürften inzwischen die und kirchensoziologischen Grundan-

nahmen der Studien, dıe hinsıchtlichTeENzen und Mängel der Studien
ohl den Verfassern WI1Ie den Kritikern der volkskırchlichen ealıta einem
deutlich bewußt geworden se1n; insbe- funktionalen Kirchenverständnis folgen,
sondere ist dıe Einsicht In die höchst WIe dıe empirischen Untersuchungen
begrenzte Aussagekraft langfrıstig AanNngC- der /0er Jahre gesteuert hat, werden
legter Modelle gewachsen. Überdies ungeprüft und unausgewlesenC-
ırd der dıagnostische und therapeuti- ıne krıtische Vermittlung ZWI1-
sche nNspruc der Studien erheblich schen der funktionalen Sıicht der Kırche
relatıviert, wenn Inan sı1e ıIn dıe ange und iıhrem theologischen Begriff fehlt
Tradıtion VonNn Kırchenreform-Diskussio- (3) Dem funktionalen ıld der Kırche
NC seıt 1945 einordnet. (Einen Über- als Institut ZUr Erfüllung ziemlich hete-
blick bietet Heft 1987 VO  - ‚„Verkündıi- rOgeNCr relıg1öser Bedürfnisse ent-
gunNng un Forschung‘“‘ ZU Thema spricht eın iıld des glaubenden Indıivi-
„Volkskirche heute“*‘.) duums, das siıch frei auf dem Markt des
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relig1ösen Angebots bedienen äßt Wel- hältnıs ZUr Gesellschaftstheorie 1uh-
ker trıfft den entscheıidenden Punkt, Al einsichtig machen are. Aber
WEn der Studie „Chrıistsein gestal- das dann doch eher die Sprache
ten  .. und ihrer grundlegenden Auffas- des freundlıchen Diskurses als dıe der

Polemik erfordertSUNg des Individuums „„als unmıittelba-
H Subjekt der Gottesbeziehung‘‘ (41) olfgang Lienemann
vorhält, daß hiıer dıe bestimmte chriıst-
lıche Freiheıit In die belıebige Freiheit Beyond unity-in-tension. Unity, renewal
ZUrTr Distanzierung VOIl allen bestimmten and the communıiıty of and
Sachgehalten verfälscht werde. INCI, herausgegeben VonN Thomas

Allerdings muß siıch der Krıitiker, der Best, Faıth and Order aper NO 138,
WCC Publıcations, Genf 1988 1721m Glashaus schweres eSCHNUTLZ bedient,

auch Rückfragen gefallen lassen Dal} Seıiten. S{r. 17,70
seine eigene Sprache besser „theolo- Das uch ‚„„Beyond unity-ın-tension““
gisch gepflegt‘‘ (vielleicht pflegeleicht enthält orträge un! Berichte einer
ist, ırd ıhm siıcher nıcht jeder Leser Konferenz VO Glauben und Kirchenver-
bescheimnigen. Wichtiger sınd MI1r frel- fassung In Prag 198 7, auf der dıe Studie
iıch wWwel andere zentrale Fragen, dıe ZUTr ‚„„‚Gemeinschaft VO  — Frauen un:
unter dem polemiıschen Sperrfeuer Männern iın der Kırche‘“‘, die ihren VOI-
durchaus offen bleiben (1) Welker wirft läufigen Abschlul3 1981 ın Sheffield
den EKD-Studien VOT, daß S1e 1m gefunden e, ekklesiologisch aufge-
Grunde mıt völlıg überholten gesell- arbeıtet und weıtergeführt werden sollte.
schaftstheoretischen Annahmen arbe1l- Um 6S vorwegzunehmen: Der Konfe-
ten (,„Nahbereichsethik‘““, Ich-Du-Dialo- renzbericht hat die grundlegende Ööku-
g1k) und infolgedessen dıe Besonderhel!il- meniısche „Spannung“‘ zwischen dem
ten der massenmedial bestimmten Kom- Streben nach „Einheıt“‘ und dem Enga-
munıkatıon In modernen Gesellschaften gement für Gerechtigkeit, hıer zwıischen
Sar nıcht aAaNngeMECSSCH erfassen können. Frauen und Männern, herausgearbeıtet,
Welker beruft siıch als Kronzeuge auf dıe künftigen Fragestellungen präzisiert
Luhmann un dessen Rundumschlag- un: methodische Desıderate für den
uch über ‚„„‚Ökologische Kommunika- weıteren Dıalog benannt, aber keine
tion‘“‘ (Opladen aber dieser Lösungsschritte für ıne ekklesiologisch
Ansatz schon eın hinreichendes Funda- tragfähige Gemeiminschaft „Jenselts“‘ die-
ment für dıe Kritik bletet, ist MI1r sehr SCT pannung zeigen können.
fraglıch; In jedem wäre ıne weıtere Das uch enthäilt ıne Reihe VO

Entfaltung geboten gEeWESCH. (2) Welker wichtigen Einzelbeiträgen. Constance
deutet schlıeßlich eın Verständnis van- Parvey SOWI1E ane Crawford fassen dıe
gelischer Freiheıit d das paulını- Geschichte un: den Ertrag der emeı1n-
schen Überlieferungen Orlentiert ist schaftsstudıie prägnan INeN Tho-
Aber diese Perspektive muß VO Leser InNas est zeichnet ökumenisch-theo-
zuerst unter den polemischen Über- ogısche Neuansätze nach, diıe durch die
zeichnungen freigelegt werden. Diese Gemeinschaftsstudie wesentliche Impul-
Erwägungen hätten gewiß ıne einge- erhalten aben, 1mM Bereich der
hende, systematische Entfaltung VOI- Hermeneutik die positive uinahme der
dient gehabt, VvVon der mMan dann auch Kategorie der Erfahrung, und 1m
hätte verlangen können, daß das Ver- Bereich der Ekklesiologie die für die
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